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Staatskommissar für die Gesundheitspflege im Stromgebiet der Oder. 

J. No. 1984 I 

Berlin, den 18. Januar 1893. 

Ew. Hochwohlgeboren beehre ich mich eine nach meinem Dafürhalten vortreffliche 

historisch-statistische Arbeit des Königlichen Kreisphysikus Dr. Krau zu Greifenhagen, 

Regierungsbezirk Stettin, über das Auftreten der Cholera in früheren Jahren seit 1831 

im Kreise Greifenhagen nebst 3 Karten zur sehr gefälligen Kenntnisnahme ganz 

ergebenst zu übersenden. 

Die auf außerordentlich mühsamen Ermittelungen beruhende Arbeit ist veranlaßt 

durch eine von mir gegebene Anregung, bei welcher ich den Zweck hatte, über das 

frühere Auftreten der Cholera im Odergebiet einen Ueberblick und damit 

Anhaltspunkte zu gewinnen, welche Orte bei einem etwaigen Wiederauftreten der 

Cholera mit einiger Wahrscheinlichkeit als besonders gefährdet anzusehen seien. 

Müller 

 

An 

den Königlichen Geheimen Medizinalrath 

Herrn Professor Dr. Koch 

Hochwohlgeboren 

hier.  
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